
Begriffe der 

Lichttechnik
Lichtstrom [Lumen], lm

Lichtstärke [Candela], cd

Beleuchtungsstärke [Lux], lx
Leuchtdichte
[Candela/Quadratmeter], cd/m²

(Lichtausbeute [Lumen/Watt]  lm/W
= Wieviel Lumen Lichtstrom mit einem Watt erzeugt werden!)

lm

cd

cd/m²

lx

- Lichtmenge = Lichtstrom x Zeit

Anmerkung: Auch wenn die 
Verwendung von entsprechender 
Technik Lichtimmissionen zu 
reduzieren vermag, sollte immer 
die Vermeidung von Lichtquellen 
bevorzugt werden. Siehe HeNatG!



Begriffe der Lichttechnik
inkl. Empfehlung lt. Planungshilfen Landkreis Fulda

!!! Weiterhin zu beachten: 

Farbtemperatur [Kelvin], K
beschreibt den Farbeindruck der Lichtquelle
Je höher die Farbtemperatur, desto höher der in 
der Außenbeleuchtung ungünstige Blauanteil: 

 bis 2200 K superwarmweiß (bernstein)

 bis 3300 K warmweiß

 bis 5300 K neutralweiß

 > 5300 K kaltweiß

 max. 2200 Kelvin (K), besser weniger und keinesfalls 

mehr als 2700 K – mittlerweile problemlos erhältlich für sämtliche 

Anwendungsbereiche in der Außenbeleuchtung – Blauanteil schädlich

Lichtstrom [Lumen], lm
Gesamte Strahlungsleistung einer Lichtquelle. 
Pflichtangabe auf Verpackungen/Produktblatt der 
Leuchte. .  max. 300 – 500 Lumen Haus/Hof. , 300 lm 
reichen i.d.R. aus, da äquivalent. 25 W-Glühbirne. 
Öffentliche Beleuchtung: 1600 -2000 lm Hauptstraßen, 
Anwohner max. 1000 lm – Lichtpunkthöhe beachten

Lichtstärke [Candela], cd
Lichtstrom, der in eine bestimmte                    Richtung strahlt 
Angabe für gerichtetes Licht, z.B. Reflektorlampen

Beleuchtungsstärke [Lux], lx
der Lichtstrom, den eine Lichtquelle auf eine 
Fläche/Gegenstand strahlt. Die Beleuch-tungsstärke
ist daher abhängig vom 
Lichtstrom der Lichtquelle und deren 
Abstand zur Fläche, z.B. auf welcher 
Höhe sich ein Lichtpunkt befindet. 
Messung mit Luxmeter.

 Hauptstraßen (entspr. Nutzung – Verkehrszählung, 
Geschwindigkeit)

 Wohngebiete 1 bis  max. 3 lx, 
 Parkplätze, Treppen, Wege  5-10 lx
Risiko: eine hohe Gleichförmigkeit    

führt regelmäßig zur Überbeleuchtung; d.h. 
hohe Kosten und viele Masten (Kollisionsrisiko)

Leuchtdichte
[Candela/Quadratmeter], cd/m²
Größe, die das Auge als „Helligkeit“ wahrnimmt. 
Für Flächen (Werbetafeln,  Anstrahlungen). Von 
Beleuchtungsstärke und Reflexion abhängig.
Messung mit Leuchtdichtemessgerät.
 Innerstädtisch je nach Fläche max. 5 – 100 cd/m².  
Ländlich je nach Fläche 2 – max. 50 cd/m²

Lichtausbeute [Lumen/Watt], lm/W
beschreibt die Effizienz einer Lichtquelle. 
Beispiel: Glühlampe erreicht 12 Lumen pro Watt 
(lm/W), eine LED zwischen 80 -150 lm/W
Die im Außenbereich üblichen 300 Lumen werden mit 
2-4 W-LED erreicht (früher 25 Watt Glühbirne)

lm

cd
!!! Weiterer Begriffe Das Upward Light Ratio, 
ULR = Anteil des Lichtstroms, der über die 
Horizontale nach oben abstrahlt.   Kein Licht nach 
oben – ULR = 0% (voll abgeschirmte Leuchten). 
Daher: Auf Lichtverteilung (Produktblatt) achten. 
Durch Optiken/Linsen auf den LED-Modulen 
ergeben sich unterschiedliche Verteilungen





Nachteile von LED-Licht mit hohen Blauanteil (höher als 2200 Kelvin*)

Insbesondere in Kombination mit einem hohen Lichtstrom, da sich dadurch der 

absolute schädliche Blauanteil ergibt:

• wirkt sich schädlicher auf die Mehrzahl der Arten aus 

• beeinflusst im höheren Maße das humane Hormonsystem

• verzögert am stärksten die Dunkeladaption des Auges

• schädigt die Augen (Risikogruppen beachten!)

• streut aufgrund des Blauanteils stärker an Aerosolen/Staub und wird dadurch 

stärker über Wolken gestreut (Rayleigh-Streuung)

• problematischer auf nassen Straßen und Anpassung Geschwindigkeit

• kann sehr unästhetisch wirken und Nachtlandschaft nachteilig verändern

*Da sich bei LED im Gegensatz zu früheren Leuchtmitteln wie NAV, HQL etc. aus der Farbtemperatur nicht die exakte Zusammen-setzung der

emittierten Wellenlängen ableiten lässt, ein hoher blauer Lichtanteil mit Wellenlängen von unter 490 nm jedoch als besonders schädlich klassifiziert

ist, empfiehlt es sich, die Blauanteile im sichtbaren Licht für Wellenlängen unter 500 Nanometern (nm) auf 10% der gesamten sichtbaren Strahlung

entsprechend der äquivalenten Farbtemperatur von ca. 2700 Kelvin bzw. besser 5 - 7 % entsprechend ca. 2000 (wie NAV) bzw. 2200 Kelvin zu

begrenzen.

LEDS – LEUCHTEN DER ZUKUNFT -ENERGIEEFFIZIENT
ABER AUCH VERTRÄGLICH FÜR UMWELT- UND ANWOHNER UND AUGENGESUNDHEIT?

Kunstlicht braucht Regeln!



Risikogruppen (RG) photobiologische Sicherheit

Zur einfachen Einstufung der verschiedenen Leuchtmittel werden diese in 4 

Risikogruppen eingestuft.

Risikogruppe 0 (RG0)

Hier besteht keinerlei Gefahr. Auch bei längerem bzw. dauerhaften Blick

direkt in die Lichtquelle wird die Netzhaut nicht beeinflusst.

Risikogruppe 1 (RG1)

Hier besteht ein geringes Risiko. Eine Schädigung der Netzhaut ist weitgehend

auszuschließen. Auch bei längerem aber zeitlich begrenztem Blick in das

Leuchtmittel tritt keine Schädigung ein.

Risikogruppe 2 (RG2)

In dieser Gruppe besteht ein mittleres Risiko einer Schädigung. Direkter,

längerer Blick in das Leuchtmittel sollte vermieden werden. Hier tritt die

Abwendreaktion ein. Das Leuchtmittel ist so hell, dass eine unbewusste

Schließreaktion des Augenlides hervorgerufen wird. Wir schließen die Augen,

wenden uns ab. Diese Reaktion verhindert eine Schädigung der Netzhaut. Nur

wenn diese Reaktion bewusst unterbunden wird, kann es bei längerem

Starren in die Lichtquelle zu einer Schädigung der Netzhaut kommen.

Risikogruppe 3 (RG3)

Hier können schon nach kurzem Blick in die Lichtquelle Schädigungen an der

Netzhaut auftreten. Hier finden Sie z.B. sehr lichtstarke, gerichtete Lichtquellen

wie Laser etc.

BfS - Was ist optische Strahlung? - Was 

ist optische Strahlung?

BfS - Schutz - Schutz bei 

sichtbarem Licht

Risikogruppen Lampen und 

Leuchtensysteme

https://www.bfs.de/DE/themen/opt/sichtbares-licht/schutz/schutz-licht.html

RISIKOGRUPPEN VON LAMPEN UND LEUCHTENSYSTEMEN:

https://www.bfs.de/DE/themen/opt/einfuehrung/einfuehrung.html;jsessionid=F309A360AFC8E6623F1956BCF84AB1C6.internet592
https://www.bfs.de/DE/themen/opt/sichtbares-licht/schutz/schutz-licht.html
https://www.bfs.de/DE/themen/opt/sichtbares-licht/schutz/schutz-licht.html


https://www.wirsindheller.de/led-licht-technik-

informationen/DIN-EN-62471-photobiologische-sicherheit

Kunstlicht = künstliche erzeugte
elektromagnetische Strahlung: 2024 – vom
Forschungsverbund Strahlenschutz e.V.
wegen der vielen Auswirkungen als Strahlung
des Jahres deklariert: Strahlung des Jahres (fs-
ev.org)

Vermeidung von photochemischen und thermischen Augenschädigung durch Kunstlicht in
der Außenbeleuchtung sowie höhere photobiologische Sicherheit durch geringe Blauanteile
und geringe Lichtströme:

Die Blauanteile im Licht sind daher für Wellenlängen unter 500 Nanometern (nm) auf 10% der 
gesamten sichtbaren Strahlung entsprechend der äqui-valenten Farbtemperatur von ca. 2700 
Kelvin bzw. besser 7 % entsprechend ca. 2200 Kelvin zu begrenzen:

Dem entsprechend gilt: 

- im öffentlichen Raum max. 2200 Kelvin

- auf den privaten Flächen der Baugrundstücke sind ebenfalls max. 2200 Kelvin 
anzustreben, max. 2700 Kelvin

Hinweis: In den letzten Jahren wurde insbesondere die Farbtemperatur von 3000 Kelvin als 
Obergrenze genannt und entsprechend propagiert. Doch das kann als technisch überholt 
angesehen werden, da die Effizienz der LED auch für Farbtemperaturen mit weniger 
schädlichen Blauanteil stark gestiegen sind. 

Keine Leuchten der 
Risikogruppe 2 in der 
Außenbeleuchtung 
einsetzen!

Bundesamt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin: Photochemische Veränderungen 
auf der Netzhautbeim Blick in LED mit Farbtem-
peraturen ab 3000 Kelvin und höher: BAuA –
baua: Bericht – Photobiologische Sicherheit von 
Licht emittierenden Dioden (LED) – Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

Zelltod in den Augen durch hohen Blauanteil 
(2023) https://www.sciencedirect.com/science/arti
cle/abs/pii/S1011134422002317?via%253Dihub
Hoher Blauanteil: Kombi Lichtstrom und 
Wellenlängen unter 500 nm

https://www.fs-ev.org/themen/strahlung-des-jahres-mit-fotowettbewerb
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Berichte/F2115.html
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S1011134422002317?via%253Dihub


Was ist ein guter Farbwiedergabeindex Ra? 

Die Farbwiedergabe ist ein Qualitätsmerkmal eines Leuchtmittels. Ein CRI (Colour Rendering Index) von Ra 100 

bedeutet eine naturgetreue Wiedergabe von Farben = Sonne und Glühbirne Ra >= 90 bezeichnet eine 

sehr gute, Ra >= 80 eine gute Farbwiedergabe.

Farbwiedergabe vs Effizienz

Ein kleiner Nachteil von LED Lampen mit hohem CRI-Wert soll nicht verschwiegen werden. Mit steigendem 

CRI-Wert nimmt meist die Effizienz der LED Leuchtmittel etwas ab. Die Hersteller versuchen dem entgegen zu 

wirken, indem verschiedene Lichtfarben im Leuchtmittel gemischt werden. Damit lässt sich ein gute 

Farbwiedergabe mit gleichzeitig hoher Effizienz erreichen. Das bedeutet der Farbwiedergabeindex (Ra / CRI-Wert) 

bei LED Lampen (ledtipps.net)

Tabelle: https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/leuchtmittel/leuchtmittel-eigenschaften/farbwiedergabe/

 Alternativ werden Farbwiedergabe und Farbtemperatur in einer Kennzahl angegeben, wobei die erste Zahl den 

Zehnerwert der Farbwiedergabe und die beiden folgenden Zahlen den Tausender- und Hunderterwert der Farbtemperatur 

angeben: 830 bedeutet einen Farbwiedergabewert von 80 (ideal wäre 100) und eine Farbtemperatur von 3000 K.

https://ledtipps.net/farbwiedergabeindex/#welchen-cri-wert-haben-led-lampen


Technische Planungshilfen: Kommunen, Planer, Bauherren,
Genehmigungsbehörden, Bewilligungsstellen..
Herausgegeben: BRR + Landkreise FD, KG, NES, WAK und SM (2020)

https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/beleuchtung

https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/beleuchtung


FAQ Rechtliche Fragestellungen öffentliche Beleuchtung von Straßen, Wegen und Plätzen
und Checkliste mit Infos zu den Gestaltungsmöglichkeiten
Inhalte: U.a. Gibt es Beleuchtungspflicht für öffentliche Straßen – Welche kommunalen Pflichten ergeben 
sich aus StVO - Was ist die Verkehrssicherungspflicht – Verhältnis zu Industrienormen – Stand der Technik? 
– Haftungsrisiko von Kommunen? – Herausgabe: Hessisches Netzwerk gegen Lichtverschmutzung
Fachinformation Rechtliche Fragestellungen Öffentliche Beleuchtung und Checkliste 

https://naturnacht-fulda-rhoen.de/wp-content/uploads/2024/09/faq_rechtl._fragestellungen_oeff_beleuchtung_u_checkliste.pdf
https://naturnacht-fulda-rhoen.de/ressourcen/fachinformation-rechtliche-fragestellungen-offentliche-beleuchtung-und-checkliste/


www.lichtverschmutzung-hessen.de

http://www.lichtverschmutzung-hessen.de/

